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Schwindſucht letztere heirathet einen kerngeſunden Mann der
nach einiger Zeit an Lungenſchwindſucht erkrankt wie auch ſeine
Nichte die einige Zeit in ſeinem Hauſe gelebt Von den Kindern
ieſer Ehe ſtarb eins an Hirnhautentzündung zwei zeigen Symp

tome von Lungenſchwindſucht eins iſt geſund
Außer durch Einathmung gelangt das tuberkulöſe Gift durch

den Nah rungskanal zur Aufnahme in den Körper und ge
long es Chauveau u A experimentell Kaninchen durch Fütte
rung tuberkulöſer Maſſen tuberkulös zu machen Es kann keinem
Zweifel unterliegen daß beim Menſchen durch die Milch
ſtillender tuberkulöſer Mütter und Ammen die Tuber
kulofe bisweilen übertragen wird Jmmerhin iſt dies jedoch nicht
allzu häufig da tuberkulöſe Mütter meiſt nicht hinreichend Milch

haben und im Allgemeinen zu ſchwächlich zum Stillen ſind
Vielmehr kommt hier die Ernährung der Säuglinge durch die
Milch perlſüchtiger Kühe in Betracht Die Perlſucht des
Rindviehes die gleichfalls in Bildung von Knötchen beſteht
ſcheint mit der Tuberkuloſe des Menſchen identiſch ſein ſ obwohl
die Unterſuchungen hierüber noch nicht völlig zum Abſchluß ge
langt find und nehmen die meiſten Beobachter an daß durch die
Milch perlſüchtiger Kühe die Tuberkuloſe auf die mit derſelben
ernährten Säuglinge übertragen werde Jnfolge des Genuſſes
der Milch perlſüchtiger Kühe komme es zu der geraden bei kleinen
Kindern ſo häufig beobachteten Darmſchwindſucht tabes
maeseralca

Zu den beiden bisher beſprochenen Uebertragungsweiſen der
Schwindſucht durch Einathmung und Fütterung kommt noch eine
dritte die Uebertragung durch die Eltern auf das noch unge
borene Kind die durch Vererbung Wir haben ſchon in der
31 Abhandlung das Weſentliche über dieſelbe angeführt und ver
weiſen daher auf dieſelbe Hinzufügen möchten wir noch daß
Louis ein bedeutender franzöſiſcher Arzt und Schriftſteller über
Lungenſchwindſucht die Vererbung der Schwindſucht in etwa
o aller ihm bekannt gewordenen Fälle der Krankheit nachzu
weiſen vermochte

Von großer praktiſcher Tragweite iſt die Thatſache daß die
Uebertragung der Schwindſucht reſp Tuberkuloſe ſei es
durch die ausgeathmete Luft oder den Auswurf Schwindſüchtiger
ſei es durch die Milch ebenſo die Entwicklung des von den Eltern
auf das Kind übertragenen Schwindſuchtkeims um ſo ſicherer
und ſchneller zur Entwicklung der Schwindſucht führt
wenn gewiſſe die Ernährung des Körpers herabſetzende
Verhältniſſe vorhanden ſind Hierher gehören ſchwer über
ſtandene Krankheiten z B Typhus ſchnell aufeinander folgende
Entbindungen zu langes Stillen unzureichende mangelhafte
Koſt durch das Zuſammenleben vieler Menſchen verdorbene Luft
Wohnungsdichtigkeit anſtrengende geiſtige Arbeiten u ſ w

Dagegen muß es als unerwieſen betrachtet werden daß ſolche
mißlichen Verhältniſſe wie man bis vor Kurzem angenommen
hat und zum Theil noch annimmt für ſich allein im Stande ſind
die Schwindſucht reſp die Tuberkuloſe zu erzeugen Eine ſo
genannte ſpontane Entſtehung der Tuberkuloſe iſt
völlig unerwieſen immer gehört zur Entwicklung der
Tuberkuloſe reſp Schwindſucht die Uebertragung des
ſpecifiſchen tubeckulöſen Giftes

Wannichfaltiges

Farbenſinn der Bienen
Je ſinnreicher und zweckentſprechender die Beobachtungsmethoden

der Naturforſcher ſind um ſo überraſchender werden die Ergeb
niſſe derſelben Die Ameiſen z B han

lanmäßig unterſtützen einander haben ihre Aufſeher und Führer
ühren Kriege liefern ſich Schlachten erſtürmen und plündern

die feindliche Stadt und führen deren Bewohner als Sclaven
mit fort Ja man behauptet die rothe Ameiſe führe deshalb
Krieg mit der ſchwarzen um Arbeiterſclaven zu erhalten weil
den rothen die Arbeiterorgane fehlen Wie verſtändigen ſich die
Ameiſen daß ſie in Ordnung marſchiren und eine förmliche
Schlachtſtellung bilden ehe ſie nach Art der homeriſchen Helden
Mann gegen Mann kämpfen Man meinte bisher ſie betaſten
ſich gegenſeitig mit den Fühlern und theilen ſich durch Taſten
Geſetze und Befehle mit Jn neueſter Zeit hat man aber Stimm
organe entdeckt ſo daß ſie mit einander reden können wenn wir
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handeln bei ihren Arbeiten

auch nichts davon hören ſo gewaltig auch das Hurrah der
Millionen von Kriegern brauſen und dröhnen mag für Ameiſen
hörorgane

Jntereſſant ſind die Verſuche welche der Engländer Lubbock
mit Bienen anſtellte deren Studium ihn ſein Leben hindurch
beſchäftigte Lubbock prüfte die Bienen u a auf ihren Farben
ſinn Er beklebte daher kleine Glastäfelchen mit gefärbtem
Papier und zwor je mit blauem oder grünem rothem vrange
farbenem gelbem weißem und ein Glastäfelchen blieb farblos
Auf jedes Glastäfelchen brachte er ein Tröpfchen Honig und
leate die Täfelchen der Reihe nach auf einem Grasplatze aus
wohin er die Bienen bereits zur Fütterung gewöhnt hatte
Dann notirte er nach welchen Farben die Bienen flogen gab
den Glastäfelchen täglich eine andere Reihenfolge und beobachtete
welcher Farbe die Bienen den Vorzug gaben

Da ergab ſich daß die meiſten Bienen ſich auf dem blauen
Glastäfelchen niederließen Wurden ſie verjagt ſo gingen ſie
der Reihe nach zu dem weißen grünen orange gelben farbloſen und endlich zum rothen Glastäfelchen Dieſe Verſuche
wurden hundertmal wiederholt und ergaben als Durchſchnitts
beſuche 74 Proc für Blau 25 Proc für Farbloſigkeit Es
ſcheint daher daß die Bienen die blaue Farbe beſonders lieben
dieſelbe von anderen wohl unterſcheiden und da Bienen
bekanntlich viel zur Befruchtung der Blüthen beitragen ſo
erhält ihr Farbenſinn eine einflußreiche Bedeutung für die

Pflanzenwelt rKünſtlicher Dünger für Gemüſe

Dr Giersberg berichtet darüber in den Blättern über Land
wirthſchaft und Jnduſtrie Vergleichen wir das Feld mit dem
Garten und berückſichtigen wir welches Mehr an Pflanzen im
Garten gezogen wird und um wie viel die Producte des Gartens
die Feldpflanzen an Qualität übertreffen ſollen ſo leuchtet klar
ein daß der Garten eine viel bedeutendere Quantität Dünger
von geeigneter Vpeeeh haben muß als das Feld Durch
die Erfahrung iſt feſtgeſtellt daß guter richtig conſervirter
Stalldünger in der Gärtnerei der Hauptdünger iſt und auch
bleiben wird iſt man jedoch gezwungen in Ermangelung des
eye künſtlichen Dünger zu verwenden ſo iſt Folgendes zu

eachten
Hohen Werth für den Garten hat aller Geflügelmiſt Derſelbe

wirkt ſchnell und hitzig aber auch anhaltend Außer kohlenſaurem
Kalk und Alkalien enthält derſelbe ſehr viel Ammoniak Harnſäure
und beſonders phosphorſaure Salze ſämmtlich Beſtandtheile
welche die üppige Entwickelung des Gemüſes ſehr fördern Aus
dieſem Grunde ſteht unter den künſtlichen Düngemitteln der Peru
guano Vogelmiſt oben an Auf ſchwerem Boden würde ich
denſelben nicht ſo ſehr empfehlen wie auf leichterem hier iſt er
unübertrefflich Für den Ar genügen 5 Kilogramm um volle
Wirkung zu erzielen Beſonders auch bei der Anlage von Raſen
plätzen wirkt der Guano vorzüglich und iſt er hier ſo recht am
Platze Da wo ſchlechte Stellen im Raſen ſind ſollte man eben
falls durch Guano nachhelfen doch muß man darauf ſehen daß
die Anwendung als Kopfdüngung bei feuchter Witterung geſchehe
weil er ſich ſonſt zu leicht verflüchtigt Ueberhaupt wirkt Guano
bei allen Pflanzen die ſtark ins Blatt treiben ſollen vorzüglich
Auch verwendet man ihn bei der Blumenzucht ſehr häufig und
iſt er für Topfcultur eigentlich der bequemſte Dünger Zu dieſem

weck vermiſcht man ihn mit dem zwei oder dreifachen Quantum
Erde und ſtreut ihn oben auf die Töpfe oder man läßt ihn in
Waſſer ſich auflöſen und begießt nun mit dieſem doch nur vor
ſichtig d h nicht ſtark Wenn ich für die Pflanzen welche in s
Blatt treiben ſollen den Guano empfehle ſo empfehle ich für
alle Pflanzen welche Samen tragen ſollen das Knochenmehl
und würde ich beſonders bei Bohnen und Erbſen die Düngung
mit Knochenmehl jeder anderen vorziehen da es nur ein langſam
wirkender Dünger iſt würde ich ebenfalls alle Pflanzen die
lange an der Stelle bleiben perennirende nur mit Knochenmehl
düngen und ich denke hierbei beſonders an Bäume Sträucher
Rhabarber Spargel und ähnliche Gewächſe Auf den Ar genügen

10 Kilogramm An Stellen welche man mit Knochenmehl zu
düngen beabſichtigt gebe man im Herbſte vorher ſtets eine
Düngung mit den doppelten Quantitäten Kainit beide Dünger
unterſtützen ſich in auffallender Weiſe Was die Zeit der An
wendung dieſer Dungmittel betrifft ſo gebe man Guano ſtets im
Frühjahr Knochenmehl wenn möglich ſchon im Herbſt vorher
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aus dem Sachſenlande in Siebenbürgen 1 Ein ungariſcher Edelhof Abhand
lungen über populäre Heilkunde von Dr C F Kunze XLIII Ueber Schwind
ſucht Phthiſis im Beſonderen über Lungenſchwindſucht Lungenphthiſe
Mannichfaltiges

Die dentſche Sprachgrenze

Skizze von R
III

Auf der Nordſeite bildet von Agilla bis Flensburg die
Oſtſee die Grenze Uſedom und Wollin ingleichen Rügen
ſind deutſch ebenſo Fehmarn Desgleichen ſprechen die Be

n der bei Kopenhagen gelegenen Jnſel Am ak nieder
eutſch

Nördlich von Flensburg welches der Majorität nach der
deutſchen Zunge angehört zieht ſich die Sprachgrenze öſtlich an
Handewitt und Wanderup vorüber nach Viöl dem ſüdlichſten Punkte
des däniſchen Sprachgebietes Jn den Kirchſpielen Jörl und
Eggebeck welche Bernhardi dem däniſchen Sprachgebiete zu
weiſt hat ſich ſpäteren Forſchungen zufolge eine wenn auch ſehr
ſchwache Majorität für die deutſche Zunge herausgeſtellt Von
Viöl bewegt ſich die Sprachgrenze nördlich über Joldelund
Holzacker Stadum Leck gemiſcht Klicksbüll Humtrup zum
Gotteskogſee folgt deſſen Südrande und zieht ſich dann über
Rodenäs zur Nordſee welche ſie ſüdlich der Wiedau Mündung
in der Gegend von Rickelsbüll erreicht

Von Rickelsbüll folgt die Sprachgrenze bis ſüdlich von
Grevelingen Gravelines der Nordſeeküſte

Die ſämmtlichen niederländiſchen die früher hannoverſchen jetzt
preußiſchen die oldenburgiſchen NordſeeJnſeln das hamburgiſche
Neuwerk das engliſche Helgoland gehören dem deutſchen
Sprachgebiete an ebenſo die größtentheils von Frieſen bewohnten
Jnſeln Nordſtrand Pellworm Norder und Süderogg
Hooge Langeneß die Halligen Föhr Amrum und
Sylt letzteres bis auf deſſen däniſch ſprechende Nordſpitze das
Liſterland Romöe iſt däniſch

Dieſe vorſtehend angegebenen Grenzen umſchließen das deutſche
Sprachgebiet in compacter Weiſe occupirt von einer Bevölkerung
welche das Deutſche als Volks als Mutterſprache ſpricht ohne
daß daſſelbe indeſſen z B in Belgien Luxemburg c nicht
zugleich überall Sprache der Juſtiz der Verwaltung der Armee
der Kirche und des Unterrichts iſt Doch dieſes letztere iſt
eine Frage deren Erörterung die dieſer Arbeit geſteckte Grenzen
überſchreiten würde vielleicht iſt es mir vergönnt mich in einem
ſpäteren Artikel über dieſen Punkt ausführlicher zu verbreiten

Auch außerhalb des deutſchen Sprachgebietes fehlt es in Europa
von anderen Welttheilen zu geſchweigen nicht an einzelnen

von einer deutſch ſprechenden Bevölkerung bewohnten Orten oder
Diſtricten Sprachinſeln Wir erinnern nur an die Deutſchen
im ſiebenbürger Sachſenlande in der Zips an die deutſchen
Colonien an der Wolga die deutſchen Städte in den ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen

Umgekehrt umſchließt auch das deutſche Sprachgebiet zahlreiche
von ſlawiſcher oder lettiſcher Bevölkerung bewohnte Orte oder
Diſtricte von denen hier nur die wendiſch ſprechende politiſch
zwiſchen Sachſen und Preußen getheilte Lauſitz die von Kaſſuben
bewohnten Diſtricte der beiden pommerſchen Kreiſe Bülow und
Lauenburg der polniſch ſprechende von der oben bezeichneten
Sprachlinie enclavirte Theil des Regierungsbezirks Danzig als
die wichtigſten eine flüchtige Erwähnung finden mögen

Aber die Bewohner dieſer vereinzelten Geblete rings von einer
deutſch ſprechenden Bevölkerung umgeben werden ebenſowenig
ihre Nationalität zu behaupten vermögen als die vom Mutter

lande politiſch und räumlich getrennten überall von einer
romaniſchen Bevölkerung umringten Deutſchen der Sierra Morena
des Splügen der ſieben vicentiniſchen und dreizehn veroneſiſchen
Gemeinden die ihrige

Die im deutſchen Sprachgebiete enclavirten Bewohner ſlawiſcher
und lettiſcher Zunge werden ſo ſicher früh oder ſpät dem
Germaniſirungsproceſſe erliegen als ſie jetzt bereits dem poli
tiſchen Einfluſſe ihrer deutſchen Nachbarn unterworfen und ge
nöthigt ſind deren politiſches Schickſal zu theilen
Die directe Linie zwiſchen Gravelines dem weſtlichſten und

Jſſime dem ſüdlichſten Punkte des deutſchen Sprachgebiets
welche Linie ſich freilich ausſchließlich auf franzöſiſchem Sprach
gebiete bewegen würde dürfte eine ungefähre Länge von 96
bis 97 Meilen beſitzen ebenſo lang iſt die die Südgrenze be
zeichnende directe Linie zwiſchen Jſſime und der Mündung der
Feiſtritz Dagegen beträgt die directe Entfernung zwiſchen der
Mündung der Feiſtritz und Agilla zwiſchen 126 bis 127 und die
W Entfernung zwiſchen Agilla und Gravelines 183 bis 184

eilen
Die geringſte Ausdehnung zeigt das deutſche Sprachgebiet

zwiſchen Klentſch dem öſtlichſten Punkte des ſlawiſchen Sprach
gebiets und Bolchen Die directe Linie zwiſchen dieſen beiden
Punkten welche übrigens ſo ziemlich mit dem 49 Breitengrade
zuſammenfallen würde repräſentirt nur eine Länge von circa
63 Meilen

Jm Weſten zwiſchen Grevelingen und Jſſime grenzt das
deutſche Sprachgebiet an die franzöſiſche im Süden zwiſchen
IJſſime und Pontafel an die italieniſche reſp romaniſche und
latiniſche Zunge Zwiſchen Pontafel und der Mündung der
Feiſtritz im Süden und von Wahyka bis Skaisgirren im Oſten
bildet das ſlawiſche im Oſten zwiſchen der Feiſtritzmündung und
Wayka das magyariſche Sprachgebiet die Grenze Zwiſchen
Skaisgirren und Agilla trifft das deutſche Sprachgebiet im Nord
oſten auf das lettiſche im Norden zwiſchen Flensburg und der
Mündung der Wiedau auf das däniſche Sprachgebiet

Meiſt fällt die Sprachgrenze mit der Naturgrenze zuſammen
in der Regel bilden Gebirge ſelten nur Flüſſe die Sprachſcheide
Die Natur hat die Bergzüge als trennendes Element zwiſchen
den Ländern und ihren Bewohnern aufgeführt während die
Flüſſe im Gegentheil die Stelle natürlicher Bindungsmittel ver
treten An den Gebirgen brachen ſich die Wogen der Völker
brach ſich die Macht der Eroberer und während die Tiefebenen
von fremden Völkern überſchwemmt wurden behaupteten ſich die
Ureinwohner des Landes in den Gebirgen So haben ſich die
Jberier in den Basken der Pyrenäen die Kelten in den Walliſern
und den Bewohnern Hochſchottlands erhalten in Belgien fällt
das Hochland der walloniſchen reſp franzöſiſchen das Tiefland
der deutſchen Zunge anheim im Elſaß gehört der Weſtabhang
dem franzöſiſchen Sprachgebiete an der Südabhang der Alpen
und ihrer Ausläufer wird von den Völkern romaniſcher und
ſlaviſcher Zunge bewohnt während die Deutſchen den Nordabhang
occupiren Jn Böhmen ſehen wir die Deutſchen in compacter
Maſſe die Gebirge die Slaven das Tiefland bewohnen während
umgekehrt in Ungarn die Slaven das Gebirge die Magyaren
die Tiefebenen beſetzt halten Ueberall wo Gebirge das deutſche
Svprachgebiet begrenzen läßt ſich auch die Sprachgrenze mit aller
Schärfe ziehen während da wo Gebirge fehlen wie theilweiſe in
Ungarn Schleſien Poſen Preußen und Schleswig die Sprach
grenze als eine unſichere und vielfach zerriſſene erſcheint Eine
Vermiſchung des Deutſchen mit den angrenzenden Sprachen aus
der unfehlbar ein neues Jdiom hätte hervorgehen müſſen hat
auf der ganzen deutſchen Sprachgrenze nirgends ſtattgefunden
Nur in Schleswig findet man einen matten Anklang von einer
ſolchen Verſchmelzung indem die dortigen und ſelbſt ein Theil
der jütiſchen Dänen die Gewohnheit angenommen haben in der
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Artikel wie im Deutſchen dem Subſtantivum auch dann vor
zuſetzen wenn letzterem kein Ddjektiv vorausgeht ſtatt wie im
Däniſchen den Artikel dem Subſtantivum anzuhängen

x Bilder aus dem Sachſenlande in Siebenbürgen

1 Ein ungariſcher Edelhof
Vor etwa 20 Jahren bereiſte der deutſch redende Engländer

Bover Siebenbürgen und giebt von Land und Leuten ein un
parteiiſches Bild in welchem er hervorhebt daß die Sachſen an
Fleiß Jntelligenz und Solidität den Ungarn überlegen ſind und
gerade deswegen von der Regierung benachtheiligt werden weil
ſie Deutſche und nicht Madjaren ſein wollen wie der Zipſer
Renegat Hunsdörfer Hunfolvy geſteht

Klauſenburg die Hauptſtadt des deutſchen Burzenlandes war
im Mittelalter eine reiche Handels und Jnduſtrieſtadt daher
ſtattlich gebaut Heute noch verrathen die alten Häuſer mit ihren
eiſernen Fenſtergittern Balkonen Geländern Dachrinnen und
innerer Einrichtung deutſchen Charakter und bezeugen den Wohl
ſtand ihrer Erbauer Jn den Türkenkriegen war es daher Ziel
der Raubzüge ward wiederholt ausgeplündert ein Theil der Be
wohner fiel im Kampfe ein andrer ward in die Sclaverei ge
führt und noch andere wanderten aus worauf Walachen und
Madjaren ſich hier niederließen Jetzt gilt Klauſenburg als Haupt
ſtadt Siebenbürgens weil der Adel hier ſeine Winterluſtbarkeiten
genießt Seltſam iſt es meint Bover daß keine Stadt in Ungarn
von Madjaren erbaut iſt denn wie Klauſenburg ſind auch Peſt
Ofen Preßburg Kaſchau Erlau u ſ w deutſche Gründungen
die madjariſchen Städte nur weitläufige Dörfer ohne Pflaſter
u dgl z B Debrezin Segedin u a Ein Hügel vor der Stadt
iſt ganz mit Wohnungen bedeckt die zum Theil in die Erde ge
graben ſind vorn nur Thürpfoſten und Schwelle haben Man
muß ſich alſo in Acht nehmen beim Erſteigen des Hügels nicht
auf ein Dach zu treten oder in einen Kamin zu fallen Gerade
ſo iſt es in Promontor bei Peſt wo man den Sandſteinfelſen zu
Gaſſen und Wohnungen ausgeſägt hat ſo daß die Menſchen in
ſolchen Höhlen wohnen deren Wände Fenſter u ſ w aus ſtehen
gebliebenem Fels beſtehen durch deſſen Decke Regen ſickert wo
gegen an der Erdoberfläche die primitiven Schornſteine einen
halben Fuß emporragen

Dem Engländer fielen überall die deutlichen Zeugen von der
Verarmung des madjariſchen Landadels auf der an ſich unwirth
ſchaftlich und genußſüchtig ſehr herabgekommen iſt ſeit er 1847
die Leibeigenſchaft der Bauern aufgeben mußte Ein ſolcher Edel
ſitz iſt groß hat viel Nebengebäude und bekundet damit großen
Grundbeſitz Aber überall kommt Verarmung und Trägheit zum
Vorſchein Was nicht ganz nothwendig einer Ausbeſſerung bedarf
wird in ſeinem zerfallenen und ſchadhaften Zuſtande gelaſſen
und wo man ausbeſſert geſchieht es nur einſtweilig und unzu
reichend weil die Geldmittel fehlen Vor dem Hauſe ſieht man
die Umriſſe und Anlagen eines großen Gartens doch auf den
Blumenbeeten wächſt Unkraut die Wege ſind verwahrloſt über
all wuchert wildes Strauchwerk die Brunnenröhren ſind ver
ſtopft überall wirre Unordnung und Armuth Thüren und
Fenſter der Nebengebäude ſind in ſchadhaftem Zuſtande Maurer
Anſtreicher und Tüncher kann man nicht bezahlen

Man betritt das gräfliche Wohnhaus und erhält bei jedem
Schritte den man macht denſelben trübſeligen Eindruck Neben
einzelnen eleganten Einrichtungsſtücken weiſen die Zimmer ein
Bild ärmlicher Dürftigkeit öder Leere und troſtloſen Mangels
auf Auf dem Tiſche ſteht Silbergeräth doch der Seſſelüberzug
auf welchem man am Tiſche Platz nehmen ſoll iſt durchlöchert
Die imponirende Facade des Herrenhofes laſſen auf Pracht und
zahlreichen Beſuch ſchließen Doch wie vernachläſſigt ſieht alles
aus Man ſteigt eine anſehnliche Treppe hinan und ſieht wie
in den großen Thüren und Fenſtern mancher Flügel fehlt was
der Schloßherr nicht bemerkt wenn er ſeinen Gaſt einführt
Hühner ſpazieren auf der Treppe und flattern aufgeſcheucht vom
Beſuch durch die fehlen den Fenſterflügel ins Freie Jm Empfang

Es folgen unter dieſer Ueberſchrift eine Reihe kleiner Auf

fall entgegen Die Wandmalereien ſind von Rauch geſchwärzt
die Stuccatur iſt herabgefallen und nur zum Theil wieder erſetzt
Jm Schlafzimmer zeigen die Wände ſtatt der früheren Malerei
nur noch große häßliche Flecken auf die Fournituren am Bette
und Tiſche haben ſich theilweiſe abgelöſt der ziemlich gut aus
ſehende Armſtuhl hat ein gebrochenes Bein welches auf dem
ziemlich arg mitgenommenen Kommodekaſten liegt an deſſen
Schubladen die Handhaben zum Herausziehen fehlen Oeffnet
man den Fenſterflügel ſo ritzt man ſich an dem Eiſen den Finger
weil der Kopf des Riegels fehlt Der Seſſel wackelt auf ſeinen
morſchen Beinen die Einrichtung iſt zum Theil koſtbar zum
Theil ganz gewöhnlich nirgends bemerkt man Harmonie nichts
iſt an ſeinem Platze oder richtig verwendet Jm Garten iſt die
Thür aus ihren Angeln die Stufen zum Sommerhauſe verfallen
die Blumenſtänder der Herrin morſch und drohen zuſammen zu
brechen und vor dem Hauſe kann man nicht unterſcheiden wo
der Hof aufhört und der Garten anfängt

Das Deutſche iſt die Sprache welche dem Madjaren die
Civiliſation der Welt vermittelt es iſt die Sprache einer Literatur
welche ganz Europa umgeſtaltet hat Aber das Jgnoriren dieſer
Literatur gehört zu dem von den Madjaren befolgten Syſtem
Die ſiebenbürgiſch deutſchen Gelehren und Geiſtlichen überragen
weit die madjariſchen weil ſie in Deutſchland ſtudiren Aus der
heimgebrachten deutſchen Bildung hat kein Volk größeren Nutzen
gezogen als das madjariſche aber dieſes kann ſich nicht dazu
verſtehen die Wohlthat und das Gute welches es genießt durch
Deutſche offen anzuerkennen denn das enthielte für die dünkel
haften Madjaren zu viel Bitteres

So urtheilte vor der Deutſchenhetze ein Engländer Jener
Bettelaldel haſcht nach Staatsſtellen um leben zu können denn
jede Stelle ſei ſie auch dürftig beſoldet läßt ſich bei dem landes
üblichen Trinkgelderſyſtem ausnutzen und ſchützt gegen Aus
pfändung Dieſer verarmte Adel der nichts gelernt hat und
nicht arbeiten will ſucht Landtagsabgeordneter zu werden ſtimmt
dann für oder gegen die Regierung um für ſich oder ſeine Vettern
ein Staatsamt zu erhalten und um dieſes zu ermöglichen müſſen
die nichtmadjiariſchen Bewohner Ungarns zweidrittel der Be
völkerung madjariſche Beamte erhalten weshalb man das ſprach
lich armſelig ausgebildete Madjariſche eine Abart der mongoliſch
türkiſchen Sprache zur Staatsſprache erhebt

Es giebt in Ungarn kaum ein Dutzend Adelsfamilien die man
Magnaten nennen kann die ungeheure Mehrzahl befindet ſich in
den Händen der Juden die bereits viele Adelsgüter an ſich ge
bracht und ſich geadelt haben ſo daß es häufig vorkommt daß
ein Jude der Patron chriſtlicher Kirchen und Schulen iſt Ein
nicht ungewöhnliches Mittel des verſchuldeten Adels z B der
Eſterhazys beſteht darin daß der Schuldner ſeine Beſitzungen
durch eine Lotterie feil bietet und natürlich am Ende ſein Gut
durchs Loos gewinnt
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XLIII
Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten
Ueber Schwindſucht Phthiſis im Beſonderen über

Lungenſchwindſucht Lungenphthiſe
Unter Schwindſucht verſteht man die durch Uebertragung des

ſpecifiſchen tuberculöſen Giftes entſtehende und ſich durch Ein
lagerung von eigenthümlichen Knötchen mit ſchnellem Zerfall
Tuberkeln characteriſirende Aufzehrung des Körpers Je nach

dem die Tuberkeleinlagerung in die Lungen in den Kehlkopf oder
in die Darmſchleimſchleimhaut erfolgt ſpricht man von Lungen
Kehlkopfs und Darm oder Unterleibsſchwindſucht

Geſchichte und Urſachen Die Schwindſucht war ſchon den
älteſten Aerzten bekannt und hat in allen Jahrhunderten bis in
die neueſte Zeit zu den verbreitetſten und verderblichſten Krank
heiten gehört Nach Hirſch ſind aller Todesfälle durch die
ſelbe bedingt eine Angabe die tagtäglich durch unſere Sterbeliſten
beſtätigt wird Sie iſt in allen Klimaten zu Hauſe doch ver
läuft ſie in tropiſchen Gegenden ſchneller und bösartiger wie in

Schwedens ſo wie andrerſeits das Binnenland Afrikas und die
Kirgiſenſteppen Südrußlands völlig oder faſt völlig ſchwindſuchts
frei Auch bei uns in Mitteleuropa giebt es Gegenden in denen
die Schwindſucht ſelten vorkommt z B gewiſſe Theile Thüringens
den Oberharz namentlich aber verſchiedene Alpengegenden Davos
St Moritz das Engadin u ſ Zur Erklärung der Schwind
ſuchtsimmunität dieſer Gegenden hat man namentlich deren Ho ch
lage herangezogen und angegeben daß die meiſten der von
Schwindſucht verſchont gebliebenen Punkte in Höhe von 3 bis
bis 4000 und darüber liegen und eine Höhe von etwa 2000
die Grenze für das Vorkommen von Schwindſucht im Allge
meinen bilde Jn ſolchen Höhen ſei die Luft verdünnt und müſſe
die Lunge um das Luftbedürfniß zu decken entſprechend tiefer
einathmen Durch ſolche vollkommenere Athmung aber werde die
Lunge geſtärkt und zugleich die Einlagerung von Tuberkeln in
die Lungen verhindert Als man immermehr die Erfahrung
machte daß bis dahin immune hochgelegene Gegenden ihre Jm
munität verloren ſobald ſie mehr bevölkert wurden und in
duſtrielle Etabliſſements die Luft das Waſſer und den Boden
verdarben konnte man die Höhenlage an ſich nicht mehr für die
eigentliche Urſache der Schwindſuchtsimmunität halten Es lag
nahe zu erkennen daß die reine Luft an ſolchen hochgelegenen
Waldorten ein weit wichtigeres Moment bildet wie die Höhen
lage und wirkt dieſelbe in der That um ſo günſtiger auf unſeren
Körper j ein wenn ſolche Orte zugleich vor Winden
geſchützt ſind und die Lufttemperatur keine grellen
Sprünge macht Trotz der unbeſtreitbaren Wichtigkeit
der letzteren Momente genügen ſie jedoch gleichfalls nicht das
ſeltenere Vorkommen von Schwindſucht in hochgelegenen Gegenden
zu erklären ihre Wirkung iſt lediglich die die Geſundheit im
Allgemeinen zu fördern Das Moment welches allein als
das maßgebende betreffs der Schwindſuchtsimmunität
zu betrachten iſt liegt in der dünnen und vom allge
meinen Verkehr mehr oder weniger abgeſchiedenen
Bevölkerung ſolcher Gegenden wodurch es an Gelegenheiten
zu Anſteckung mit dem ſpecifiſchen Schwindſuchts
gifte fehlt während es in ſtarkbevölkerten Gegenden und Orten
immer einige Menſchen geben wird welche ſchwindſüchtig ſind
und Andere mit dem Schwindſuchtsgifte anſtecken Und in der
That iſt die Schwindſucht eine exquiſit übertragbare
Krankheit und gehört dieſelbe wie die in den bisherigen Ab
handlungen beſchriebenen Krankheiten zu den Jnfections
krankheiten zu den Krankheiten alſo die auf Andere
übertragen werden können Das beweiſen die zuerſt von
Villemin Etud sur la tuberculose Paris 1868 mit tuber
kulöſen ſchwindſüchtigen Maſſen ausgeführten Jmpfungen und
demnächſt die in allerjüngſter Zeit vom Regierungsrath Koch
in Berlin veröffentlichten Unterſuchungen über die Pilznatur des
tuberkulöſen Giftes Villemin brachte unter die Haut ver
fchiedener Thiere beſonders Meerſchweinchen und Kaninchen
Tuberkelmaſſe und fand nach einigen Wochen die innern Organe
mit kleinen Tuberkeln Knötchen durchſetzt Die Villemin ſchen
Verſuche ſind ſeitdem von den verſchiedenſten Seiten mit gleichem
Erfolge wiederholt worden und haben erwieſen gleichviel ob man
den tuberkulöſen Stoff durch eine kleine Verletzung in das Unter
hautzellgewebe oder in die Bruſt oder Bauchhöhle oder in die

vordere Augenkammer bringt daß die tube rkulöſe Subſtanz
auf Andere übertragen ſtets echte Tuberkel erzeugt
während die Uebertragung von anderen Subſtanzen z B von
in erweiterten Luftröhren eingedicktem einfachem katarrhaliſchen
Secret niemals wieder impfbare Tuberkel zur Folge hat Es
iſt demnach die tuberkulöſe Subſtanz eine ganz ſ pecifiſche
Maſſe Auf dieſe ſpecifiſche Eigenſchaſt aber gründet ſich unſer
heutiger Begriff Schwindſucht und gehört hiernach Alles
zur Schwindſucht was durch Uebertragung des tuber
kulöſen Stoffes entſtanden iſt und auf Andere über
tragen wiederum echte Tuberkel erzeugt Cohnheim

Jn allerneueſter Zeit iſt es nun Regierungsrath Robert Ko ch in
Berlin gelungen den Nachweis zu liefern daß das tuberkulöſe
Gift in ähnlicher Weiſe wie das Gift des Rückfallfiebers und
des Milzbrandes in einem eigenthümlichen Pilze beſteht deſſen
Uebertragung immer wieder mit Sicherheit Tuberkuloſe erzeugt

friſchen Tuberkeln in der Wand tuberkulöſer Höhlen im Aus
wurfe Schwindſüchtiger c Wir zweifeln bei der Genauigkeit
und Zuverläſſigkeit der bisherigen Koch ſchen Unterſuchungen auf
dem Gebiete der Pilzlehre nicht daß ſehr bald auch von Anderen
das hochwichtige Ergebuiß Koch s beſtätigt werden wird wodurch
zur Evidenz die Tuberkuloſe Schwindſucht als Jnfectionskrank
heit ecwieſen iſt

Wenn es ſonach als ausgemacht betrachtet werden muß daß die
Schwindſucht zu den übertragbaren Krankheiten gehört eine
Jnfectionskrankheit iſt ſo iſt es eine Frage von hoher praktiſcher
Bedeutung auf welche Weiſe es zu UVebertragungen kommt Zum
Theil hat man dieſe Frage experimentell beantwortet und gehören
hierher die Verſuche von Tappeiner Chauveau u Anderen
theils giebt hierüber eine Anzahl Beobachtungen aus der ärztlichen
Proxis Auskunft

Jn den meiſten Fällen wird das tuberkulöſe Gifr einge
athmet und bilden deshalb die Lungen das am häufigſten an
Schwindſucht erkrankte Organ

Die bei der Einathmung des tuberkulöſen Giftes in Betracht
kommenden Träger des Giftes ſind die Ausathmungsluft
und der Auswurf Schwindſüchtiger Von letzterem hat
Tappeiner experimentell die Anſteckungsfähigkeit erwieſen

Tappeiner ſperrte 11 Hunde in einen Kaſten in welchem
Waſſer mit dem Auswurf Schwindfüchtiger vermiſcht zerſtäubt
war Bis auf einen zweifelhaften Fall fanden ſich in allen Leichen
der nach einiger Zeit getödteten Thiere Tuberkel in den Lungen
in der Mehrzahl der Fälle auch in Leber Milz Nieren c
Spätere Verſuche ergaben ein gleiches Reſultat und giebt
Tappeiner ähnlich Cohnheim an daß 19 bis 23 Tage
vergehen Brütezeit ehe ſich Tuberkel ausgebildet haben Da
gegen bewirkten Einathmungen zerſtäubten ſchleimigeitrigen Aus
wurfs Nichtſchwindſüchtiger keine Tuberkel

Einen faſt gleichen Werth wie dieſe experimentellen Reſultate
Tappeiner s hat folgende Beobachtung Reich s Jn Neuenburg
einem Orte von 1300 Einwohnern in welchem tuberkulöſe Krank
heiten nicht häufig vorkommen theilten ſich 2 Hebeammen in die
geburtshilfliche Praxis Die eine war ſeit Winter 1874 ſchwind
ſüchtig und ſtarb im Juli 1876 an dieſem Leiden Von den in
dieſer Zeit durch dieſe Frau entbundenen Kindern ſtarben in der
Zeit vom 11 Juli 1875 bis 29 Septbr 1876 nicht weniger als
10 an Hirnhauttuberkuloſe obwohl nicht ein einziges derſelben
mit erblicher Anlage zu Schwindſucht behaftet war während
unter den von der anderen Hebeamme entbundenen Kindern kein
Kind an einer tuberkulöſen Krankheit ſtarb Die erſtere Hebe
amme hatte die Gewohnheit bei den neugeborenen Kindern den
Schleim aus dem Munde und Halſe durch Ausſaugen zu ent
fernen und bei leichteren Graden von Erſtickung Luft einzublaſen

Auf dieſelbe Art und Weiſe wie in den eben angeführten
Experimenten Tappeiner s und in der Beobachtung Reich s
finden die Uebertragungen der Schwindſucht von einem Mit
gliede der Familie auf andere ſtatt Dieſelben ſind ſo häufig
daß ſie ſchon längſt ſogar die Aufmerkſamkeit der Laien auf ſich
gezogen haben Von den faſt tagtäglichen Beiſpielen der Art
u folgende Beobachtung aus meiner Praxis hier ihre Stelle

nden
Ein junges geſundes Mädchen aus einer Familie in welcher

bisher noch nie ein Fall von Schwindſucht vorgekommen war
heirathete einen Wittwer mit 4 Kindern bei welchem ſich ſchon
zur Zeit der Wiederverheirathung die erſten Spuren der Lungen
ſchwindſucht zeigten Schon nach 2 Jahren ſtarb der Mann an
Schwindſucht Nach des Mannes Tode lebte die Frau mit ihren
Stiefkindern zuſammen Nach wenig Monaten erkrankte
das älteſte Stiefkind eine Mädchen von 14 Jahren an Schwind
ſucht wurde bettlägerig und ſtarb nach kurzer Zeit an galop
pirender Schwindſucht Die junge Frau hatte ſowohl ihren
Mann als auch die kranke Stieftochter bis an deren Ende
gepflegt wobei ſie vielfach den krankhaften Ausdünſtungen aus
geſetzt war und ſich viel anſtrengen mußte Sehr bald nach dem
Tode der Stieftochter entwickelten ſich nun auch bei ihr die erſten
Erſcheinungen der Lungenſchwindſucht Huſten Abmagerung u w
und es trat ſehr bald das unzweifelhafte Bild der Schwindſucht
hervor Aehnlich iſt die Beobachtung Bryhns Ein ſchwind

z x glauben beſonders auf dieſelben aufmerkſam machen zu gemäßigten und ſelbſt kalten Zonen Einzelne Gegenden ſind von und welcher mit dem bei der Perlſucht der Rinder vorfindlichen ſüchtiger Mann heirathet eine Dame aus ten der Verfaſſer viele Jahre in Ungarn gelebt hat und Schwindſucht ganz oder faſt ganz frei und findet man ſolche im identiſch iſt Koch beſchreibt den Pilz als überaus zierliche der Mann ſtirbt die Frau und ihre Schweſter z Ware
nur ſterlebtes und Selbſtgeſehenes ſchildert D R mune Orte ſowohl im hohen Norden wie im tiefen Süden kleine Stäbchen deren Länge etwa einen Drittel des Durchmeſſers der Krankheit des Mannes im Hauſe aufgehalten erkrarken an
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